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Meisterschaftsspiele im Lufiball
Der heutige Svielsonntag brachte trotz der schlechten Witterungs -

Vhältnisse ganz hervorragende Spiele . Eine absolute Klärung
W auch heute nicht eingetreten . Es kann noch in keiner Gruppe
V Bestimmtheit der Meister genannt werden . In der ersten
^ uppe der Meister hat Hagsfeld die besten Aussichten . Sollte ihm
?"er das Svielglück nicht hold sein , so ist zu erwarten , daß Eggen -
Vn noch ein Wort mitreden darf .

Die zweite Gruppe gibt ebenfalls ein Rätsel auf . Aller Vor¬
aussicht nach wird dasselbe am nächsten Sonntag in Königsbach ,

der Begegnung Königsback — Wolfartsweier , gelöst .

Tabellenstand der Meisterschaftsspiele :
1 . Gruppe

Berel » Spiele gt» . unenlsch . ectl . Punkte
lgsfeld 4 4 — — 8
achheim 3 1113

^ genstein 4 112 3
Notzingen 3 — — 3 0

2. Gruppe
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ent> Brötzingen tterltert auch fein drittes Meisterschaftsspiel
s„xb> mit 1 : 3 gegen Eggenstein .

. Beide Mannschaften zeigten nichts Wesentliches von der
Achen Spielkultur einer Meistermannschaft . Brötzingen lieferte
V wirklich schlechtes Spiel und mutzte die Niederlage ver -
§ent hinnehmen . In den Zusammenhängen des spielerischen
Ausbaues sah man , ganz im Gegensatz zum vorsonntäglichen
>diel gegen Forchheim , rein gar nichts . Eggenstein , eine kür¬
zlich überlegenere Mannschaft , konnte . Dank ihrer Energie
AUd präzisem Stellungsspiel , einen verdienten Sieg mit nach
Muse nehmen . Um so mehr ist dieser Sieg anzuerkennen , als
V Eggensteiner Genossen mit einer 30 Kilometer -Radiour -
^ apaze zum Spiel antraten . Unter den glitscherigen Boden -
Jrhältnissen vollzogen sich nun folgende Kampfhandlungen :
SV Anfaimszeit verlief durch eine beiderseitig planlose Kickerei.
A v̂tzdem Brötzingen etwas mehr im Vorteil lag , verstand der
Uurm im gegebenen Moment aussichtsreiche Sachen auszu -
Msen. In der 12 . Minute nahte schon das Verhängnis für
Hötzingen . Eggensteins linke Sturmseite schaffte sich gut durch,
Aimal hintereinander konnte der Ball auf der Torlinie ab-
Mvppt werden , bis schliehlich der Ball von einem der Bröt -
itUger Hinterleute mit den Händen berührt wurde . Mit diesem
Vhängten Elfmeter führt Eggenstein 1 : 0 . Kaum , datz Bröt¬
hen das Leder zum Anstoß gebracht hatte , waren es die
^ gensteiner Genossen , die in der BaUaufnahme durch die
Ute Sturmseite schon wieder vor des Gegners Heiligtum"wen ; ihre Vorlage wurde zum 2 : 0 eingeschossen .
. Brötzingen konnte in der Folgezeit sich immer noch nicht
Wammenfinden ; selbst ein aussichtsreicher Strafstoß auf der
V Meterlinie fand durch abseits sein vorzeitiges Ende . Eg -
fjfteiti präziser Ansturm landete knapp daneben . Ein Flan -
^worlage des Brötzinger Rechtsaußen verstand der Links -
,̂ «en durch Bombenschutz über 'oas Eggensteiner Gehäuse zu
An und damit eine weitere Chance für Brötzingen zu ver -
? ^en . Halbzeit . Zwei Minuten nach Halbzeit gelingt es
. Mich Brötzingen durch rechte Flankenvorlage ein Tor auf -
Molen , die der Linksaußen einzudrücken verstand . Durch gute
A?>Nbination wird Eggenstein in der Folgezeit recht gefährlich ,
5 * Mühe konnten die Angriffe von der Brötzinger Hinter -
?^nnschaft abgewehrt werden . Dann abwechslungsreiches Bild ,

beide Tore sehr gefährdet wurden , dabei hatte Bröt -
j^ S«n die besten Chancen auf seiner Seite . Einmal oer -

der Brötzinger Jnnensturm den Ball nicht auf der Tor -
einzudrücken . Auf der andern Seite war es der

Mensteiner Mittelstürmer , der im Alleingang
'
kurz vor dem

über den Ball stolperte . Auch das gleiche Malheur
der Brötzinger Rechtsaußen kurz darauf . 8 Minuten

Schluß wurde das Schicksal der Brötzinger besiegelt , indem
rascher Vorstoß von Eggensteins Sturm erfolgreich mit

tz- ^m 3 . Treffer beendet wurde . Das Spiel hatte damit seinen
a^ Punkt erreicht und flaute ab .

« h € zweiten Mannschaften beider Vereine trennten sich mit
^ glücklichen 3 : 1 -Sieg für Brötzingen .
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Nachrundc in der 2 . Gruppe der Meister brachte die Begegnung
. W > °fKnbart ) i . gegen KInigSbach I . auf dem Platz des erstgenannten

Hagcnbach batie bislang nicht vermocht einen Punkt einzu-
tsd*' 1», Ta er aber begreiflilbcrwcise bemüht war und ist , zumal wenn
c tt * Ii .j tlfi I der eigenen Platzer vorbanden ist , sich Punkte zu stcbern , so

begreiflich, datz er alles spielerische Können in die Wagschale warf
o j

*4 Köntgsbach ebenfalls das Bestreben hatte , in Ehren zu bestehen ,
'««"itfn die Vorbedingungen für ein hervorragendes Spiel gegeben. Man
< ' » « . Ucbertreibung behaupten , daß Köntgsbach einen Futzball heule

, iiist
' ' der einfach angenehm überraschte. Hagenbach hatte heute einen

und gab in keiner Spielphas « das Tressen verloren .
^ dikl : Ter Königsbacher Anstoß wird von Hagenbach abgcnom-

tag
' Ter Platzverein wurde sofort gefährlich. Durch Ueberrumpelung

^aiidlr ^ d in Führung . Nicht lange dauerte diese Freude . Ein ver-
r Elfmeter brachte Köntgsbach den Ausgleich. Nachdem beide

>fli, ^ sdasten prächtige Proben tbreS Könnens unter Beweis gestellt hat -
z . '

^ lang xz ton (yaftcn , zwei Minuten vor der Pause das Resultat aus* Erhöhen. Ter Wechsel sah Hagenbach in Front . Die schön her

Hagcnbach I . — Köntgsbach I . 1 : 4 ( 1 : 2) .
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c 0cn Torgelegenheiten konnten vom Sturm im Ueberetscr nicht
•4 Vtt »« iverdcn . Köntgsbach machte sich etwas mehr bemerkbar. Ein
d brachte ibm sodann einen 3 : 1-Stand . Nachdem Hagenbach" b«ss, EiUntlich versucht batte , dar Ergebnis zu feinen Gunsten zu ver-
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Mbit c- ivar aber nicht zur Tat wurde , schotz Köntgsbach in den letzten
istik» Knuten den 4 . Treffer . Ter Schlutzpsiss beendigte ein einwand -

tz,r ? biel, das Mitspieler und Zuschauer sichtlich befriedigt batte .
|V "cm Spiel der ersten Mannschaften trasen sich die zweiten der Ver-
* : ,

'
^ uch biefe Begegnung erfreute . Sie wurde von Königsbach mit^ °" n gewonnen W . Mr .gewonnen .

Hagsscld I . — Forchhcim I . 6 : 0 (2 : 0 ).
» st-n Blick wird man geneigt sein , zu sagen, daß Forchheim

t ^ re« NAiÜerschaflsspielen enttäuschte. Zum mindesten hätte man ein
to»

^ ? !^ netdcn erwartet . Ja , eS wäre zu erwarten gewesen, wenn
^ bervorragcnde Forchheimcr Schlußmann , bedingt durch eine am'Vo -in

" Sonntag erlittene Verletzung, beute pausieren mußte und
»V «, » MAdErcr Spieler nicht mit von der Partie war .
Äew -,T?EE>- Der niedergegangene Regen batte den Platz stcllenweilc
i "beu 1D4t die Gäste kein leichtes, sich aus dem schlüpfrigen
^ Ifthlr , nll<l! ' Dennoch legte Forchheim ein Spiel vor , das HagS«
» 'Vf «*,« säU ' chasfcn machte . Tie erste Viertelstunde batte die Hinter »°Er Einheimischen alle Kräfte auszubringcn , um den stürmischen

tnJ 10 ! ^ öbbeim erfolgreich zu begegnen. Nach einer Viertel -
„*ti !; (itom

fl
v Nfttte nach einer bervorgegangenen Rcchtsslanke

-jH« ibteto - , ^ : b" ^ , ? llErdings umstriilen bleibt . Kurze Zeit daraus war
»ff iJVe . dNlttelstürmer der aus 2 : 0 st,r seine Farben vorlegen

, .?E äv „ I* , mä Bemühungen blieb srdcr Stsolg versagt , trotzdem sich
»Vb 4- ^ geschlagen bekannte. War cS ibr in den
tzb Eck«, l̂n “,cn nicht möglich, auch nur « ine der zahlreich crzwunge

loffj
f(>*;
Ä «;
S *»

^ 4 ^ ^ itelte sichtliches Pech jeden Torgewinn ,
i. » Tpt«i ,fl ,n0 Hngöfeld vollständig aus sich heraus und zeigte
IN

"
L " bei ' - Zeit als Bezirks - und Kretsmeis.er er-

au tih wieder einmal das alte Können des Alt .
bekannt, auch Forchhcim einen technisch

K" bball zu spielen in der Lag« ist, so war die zweit«

Hälfte ein voller Genuß . Der unvollständigen Abwehrarbeit des Ersatz,
tormannes von Forchheim, ist es zuzuschrctben, datz eS HagSseld gelang ,
noch viermal erfolgreich zu sein. Mit diesem Sieg ist Hagssclds Gruppen¬
meisterschaft beinahe gesichert . Beiden Mannschaften nochmals unsere An¬
erkennung und Dank. R . Lr .

Mörsch l . — Aue I . 2 : 1.
Zwei Mannschaften , die in ihren Gruppen zeitweise Tabellenführer

waren , standen sich heute in Mörsch gegenüber . Von Anfang weg bekam
man ein flüssiges Spiel zu sehen . Mörsch spielt zu sehr kombiniert und
vor dem Tore fehlt der gute Schütze . Aue, das jetzt an Form mehr ge¬
winnt , macht einen guten Durchbruch und geht in Führung . Nicht lange
und Mörsch gleicht aus . Nach Halbzeit wandert der Ball in kurzen Ab¬
ständen an beide Tore . Aber immer versagt ein Mißgeschick den Erfolg .
Mörsch kann stch noch einmal gut durchspielen und Nr . 2 landet in des
Gegners Maschen. Beiden Mannschaften « in Gesamtlob .

Amtliches vom 3. Fußballbezirk
Den Vereinen zur Kenntnis , daß am Sonntag , den 20. Novem¬

ber 1932 , der Bezirksfußballtag stattfindet . Tagungsort ist Durlach -
A u e . Lokal : Vereinsheim des Turnvereins Durlach - Aue . Die
Tagung beginnt vormittags 9 Uhr . Tagesordnung und sonstiges
wird den Vereinen noch bekanntgegeben . Anträge sollen bis spä¬
testens am 15. Oktober beim Spartenleiter eingegangen sein . Die¬
ser Termin ist deshalb so früh gesetzt , damit den Vereinen die An¬
träge und die Berichte der Funktionäre nach dem 1. November zu¬
gestellt werden können . Die Svartenleitung : I . A . L. Brannath .

kjanöball
Gruppe Karlsruhe B

Durlach I — Sagsfeld I 4 : 18
In der ersten Viertelstunde war ausgeglichenes Sviel vorherr¬

schend und es sah nicht nach einer zweistelligen Niederlage der
Gäste aus . Hagsfeld bat in dieser Periode ohne Zweifel bewiesen ,
daß es zu spielen versteht . Nur wäre zu wünschen , daß im Sturm
etwas mehr Ruhe herrscht . Auch bei Durlach kam mit der Zeit
etwas Unruhe auf . Unter solchen Umständen ist es dem Schieds¬
richter immer schwer, seines Amtes zu walten . Durlach bat das
Sviel durch leinen Sturm entschieden.

Die 2 . Mannschaft von Durlach spielte gegen Rüppurr komb .
Rüppurr gab sich redlich Mühe und hat die 10 : 4 Niederlage dem
Spielverlauf nach nicht ganz verdient .

Berghausen 1 — Blankenloch I 4 : 10 (2 : 4 )
Das Sviel verlief erfreulicherweise sehr ruhig . Blankenloch bat

stch erst in der zweiten Hälfte richtig durchzuletzen vermocht . Berg¬
bausen II — Blankenloch II 1 : 7 ( 1 : 3 ) .

Erötzingen — Karlsruhe Süd 2 : 5 (abgebr .)
Erötzingen war für den Dezirksmeister von jeher eine barte

Klippe , die nur mit Mühe zu umschiffen war . Süd war im gro¬
ben ganzen überlegen , konnte aber infolge der schlechten Boden -
verbältnisie zahlenmäßig nicht mehr hxrausbolen . 10 Minuten vor
Schluß veranlabte Unsportlichkeit eines Erötzingrr Spielers den
Schiedsrichter zum Abbruch, der sehr bedauerlich ist. — Die zweiten
Mannschaften traten der schlechten Witterung wegen nicht an .
Erötzinger Jugend — Karlsruhe Süd Jugend 3 : 3.

Gruppe Rastatt
Bulach I — Ettlingen I 3 : 8 (1 : 4 )

Ettlingen war entsprechend dem Schlußergebnis überlegen . Bu¬
lach war besonders durch Einzelaktionen gefährlich .

Geroldsau I — Au am Rhein I 11 : 2 (8 : 2)
Dem Spielverlauf nach hätten die Gäste ein etwas besseres Er¬

gebnis verdient . Sie gaben sich die größte Mühe . Die Läuferreihe
schaffte unermüdlich von Anfang bis Schluß , nur im Sturm feh¬
len gefährliche Torschützen. Der Mittelstürmer ist zweifellos der
beste Werfer , der aber von der gegnerischen Hintermannschaft in
sichere Obhut genommen wurde . Geroldsau ist überall gut besetzt .
Der hohe Sieg beweist die augenblicklich gute Form der Badener .
Das Sviel verlief ruhig und fair , trotzdem auf beiden Seiten
etwas körperlich gespielt wurde . Zweite Mannschaften 5 : 2 .

Mühlburg l — Karlsruhe Schutzfport 13 : 4 (1 : 1)
Das Sviel war außerordentlich abwechslungsreich . Nach Seiten¬

wechsel ging Mühlburg bis zu 3 : 1 in Führung , mußte sich aber
durch die unermüdlichen Schutzivortler gegen Schluß den Ausgleich
und schließlich noch den Siegestreffer gefallen lassen . Der Schieds¬
richter konnte gefallen .

Darlanden I — Kandel 15 : 3 (3 : 2)
Die Pfälzer haben spielerisch einen ausgezeichneten Eindruck

hinterlasien . Darlanden kam bei weitem nicht so leicht zu den sicher
geglaubten Punkten . Das hochstehende Spiel wurde erst kurz vor
Schluß von Daxlanden gewonnnen . 2. Mannschaften 2 : 1 (0 : 0 ) .
Schüler 4 : 0 . A . R .

*
Am nächsten Sonntag , den 16 . Oktober , besteht infolge

der SPätjührswaloläufe >ausnahmslos SPielverbot . Die Hand¬
ball spielenden Mannschaften sind verpflichtet , aktiv an den
Wäldläufen in ihren Gruppen teilzunehmen . Es wird statistisch
festgestellt , wieviel Handballspieler beteiligt waren , deshalb er¬
scheint restlos .

Aus Anlaß der Reichstagswahl am 6 . November besteht
ebenfalls SPielverbot . Aus diesen Gründen hat die Bezirks¬
leitung für den Rest der Vorrunde eine neue Tabelle heraus¬
gebracht , die nachstehend veröffentlicht wird :

23 . Oktober : Gruppe Karlsruhe A : Daxlanden —
Mühlburg , Rintheim — Kandel . Gruppe Karlsruhe 6 :
Berghausen Grötzingen , Bruchsal — Durlach , Blankenloch
— Karlsruhe Süd . Gruppe Rastatt : Forchheim — Mug¬
gensturm , Ettlingen — Rüppurr . Gruppe P forzheim :
Niefern — FT . Pforzheim , Enzberg — Brötzingen .

3 « . Oktober : Gruppe Karlsruhe A : Linkenheim —
Mühlburg . Gruppe Karlsruhe 6 : Karlsruhe Süd —
Durlach , Grötzingen — Bruchsal , Hagsfeld — Blankenloch .
Gruppe Rastatt : Ettlingen — Geroldsau , Rüppurr —
Forchheim , Au a . Rh . — Bulach .

13 . November : Gruppe Karlsruhe A : Linkenheim —
Karlsruhe Schutzsport . Gruppe Karlsruhe 6 : Berg¬
hausen — Hagsfeld , Grötzingen —>Durlach , Karlsruhe Süd —
Bruchsal . Gruppe Rastatt : Forchheim — Geroldsau ,
Muggensturm — Au a . Rh .

26 . November : Gruppe Rastatt : Bulach — Forchheim .
Spielbeginn für erste Mannschaften 3 Uhr , für zweite

Mannschaften 2 Uhr .
Die Lchkedsrichtcr -FahresversammlUng mußte wegen der

Wählen auf den 13 . November verlegt werden und findet im
Eigenheim der FT . Karlsruhe statt . Die Fahreshauptversamm -
lung der HaUobal sparte findet am 27 . November im Eigen¬
heim der Tg . Durlach statt .

Segelsport
Gvoßkampf im Kcgclsport . Am SonntaL , den 2 .Oktober ,

weilte die Damenriege des Kegelklubs „Stümper " Mannheim in

Karlsruhe , um gegen den Frauenklub „Rollendes Glück" Karls¬
ruhe einen Freundschaftskampf auszutragen . Dem „Rollenden
Glück" gelang es unter Führung seines bewährten Trainers
Gen . Schalk den Sieg zu erringen . Gesamtresultat „Stümper "
Mannheim 343,2 Punkte , „Rollendes Glück" Karlsruhe 374,8
Punkte , somit ein Plus von 31,6 Punkten für Karlsruhe .
Die besten Tagesleistungen erzielten für Karlsruhe die Ge¬
nossinnen Münzing mit 69,6 und Ehmann mit 66,7 Punkten ;
für Mannheim die Genossinnen Enz mit 62,7 und Stichmann
mit 62,5 Punkten .

Zu gleicher Zeit trug der Klub „ Ulk" seine diesjährige
Klubmeisterschaft aus , wobei Gen . Münzing mit 144,8 Punk¬
ten als Sieger hervorging . Ihm folgt Gen . Schalk mit 137,7
Punkten . Die sechs Besten erzielten ein Gesamtresultat von
807,7 Punkten . Den Siegern sowie unfern Mannheimern
Sportgenossinnen ein dreifaches „ Freiheit , Frei 5>->lz !"

W . Sch .

Schießsport
Bezirkstag der Arbeiterschützen

Der 1 . Bezirk im Gau 21 hielt am Sonntag , 2 . Oktober im
Volkshause in Knielingen seinen Bezirkstag ab . der tro«
der wirtschaftlichen schweren Zeit überaus zahlreich besucht war .
Nachdem der Bezirksleitei Gen . Wurm ( Knielingen ) die Tagung
eröffnet batte , wurde zur Wahl der Versammlungsleitung ge¬
schritten . die auf den Genossen Z e e b (Karlsruhe ) entfiel . Die
Mandatprllfungskommission stellte fest, daß 39 Delegierte , sowie
vom Bundesvorstand Ken . Meißgeier und Genossin Zähringer , vom
Eauvorstand Gen . Leutbold anwesend sind . Da die reichhaltige
Tagesordnung ohne Aenderung angenommen wurde , konnte sofort
mit den einzelnen Punkten begonnen werden .

Aus den Berichten des Bezirksleiters und des Bezirkssvort -
wartes wurde ersehen, daß der hiesige Bezirk im vergangenen Jabr
einen kolossalen Aufschwung erlebt hatte und die Zahl seiner Orts¬
gruppen nahezu verdoppeln konnte, während außerdem noch in
mehreren Orten Verhandlungen angebabnt werden , wo die Grün¬
dungen von Ortsgruppen mit Bestimmtheit in nächster Zeit zu er¬
warten sind. Auch in technischer Beziehung wurde festgestellt , daß
sich die Leistungen fast sämtlicher Mannschaften gegenüber dem
Borjabr ganz bedeutend erhöbt haben . Auch in diesem Jahre ent¬
fielen die Eaumeister in allen Klassen im Kleinkaliber - , Zimmer¬
stutzen -. sowie im Pistolenschießen an den hiesigen Bezirk . Nach
dem Bericht des Bezirkskassiers wurde vom Revisionsobmann Ent¬
lastung beantragt , die auch einstimmig erteilt wurde . Aus den
übrigen Berichten konnte entnommen werden , daß überall ein Auf¬
trieb zu verzeichnen ist . Unter Punkt Anträge wurde beschlossen,
den nächsten Bezirkstag in Karlsruhe im Lokal zum . .Salmen " ab¬
zuhalten .

Bei den satzungsgemäß vorzunebmenden Neuwahlen wurde
die bisherige Bezirksleitung mit einer Ausnahme wiedergewählt.
Nur der Bezirksleiter Een. Wurm schied wegen Arbeitsüberbäufung
infolge seiner Tätigkeit als Vorsitzender der Ortsgruppe Knielingen
und als Mitglied des Eauvorstandes aus der Leitung des Bezirkes
aus . Nachdem ihm vom Bezirkstag die Anerkennung und der Dank
für seine bisherige Tätigkeit ausgesprochen wurde , wurde an seine
Stelle der Genosse Wilhelm K n o b I o ch 3 als Bezirksleiter ge¬
wählt.

Da Anträge zum Eautag nicht Vorlagen , wurde anschließend die
Wahl der Delegierten zum Eautag vorgenommen .

Zum Schluß wprde angeregt , das Zimmerstutzenschießen im Win¬
terhalbjahr durchzuführen . damit die Sportgenossen bei den Be -
zirkssckießen nicht überlastet sind .

Nach den Schlußworten des neugewählten Bezirksleiters konnte
der Versammlungsleiter die gut verlaufene Tagung mit der Fest¬
stellung schließen, daß ein schönes Stück Arbeit geleistet wurde .

F . Pf .

Nu» anderen Verbänden
Phönix — KFB . 0 : 1

Im Phönir -Stadion begegneten sich Sonntag ,
'

nckchmittag die ersten
Mannschaften der Klubs KFV . und Phönix zu einem Verbandsspiel , das
nicht pikanter Ereignisse entbchrtc . Bei beiden Mannschasicn offenbarte
sich anfänglich eine gewisie Nervosität , die stch naturgemätz auch im Spiel
auswirkte . KFV . hatte zu Beginn öfters barte Arbeit zu leisten, um
den Gastgeber abzuwchren . Nachdem bei Platzwechsel der durch eine un¬
faire . Spielmanier " in der ersten Hälfte gegen End« kampfunfähig ge¬
machte , anerkannt gute Phönixmann Mohr wieder eingesetzt werden
konnte, legte sich der Platzinhaber intensiver ins Zeug . Seine Anstren¬
gungen konnten ihn aber nur vor das gegnerische Tor bringen und bald
saß ein Treffer des KFV . ES gab schöne Spielmomcnte . Man wartete
vergeblich aus den ausgleichcnden Schutz .

Hinzugesügt sei zum Schluffe, datz es stch die bekannte Firma , Tanella "

nicht hat nehmen kaffen , ihr neuerdinigs herausgegcbencs „ Handbuch des
Sports * den Futzballern zu überreichen. Der Inhalt dieses Buches möge
die Spieler anspornen , im Spiel nur bestes zu leisten und im SportS -
geist vorbildlich zu sein . Die Uebc »gabe der bebilderten Schrift erfolgt«
ohne besondere Formalitäten von einem Beanstragtcn der Firma , welche
auch Prospekte dieses Buches ausgab und cS durch einen größeren Schild
Im Stadion anpries .

Das Handbuch des Sports ,
das die nicht nur bei den Alten , sondern auch bei den Kindern
bekannten Zanellawerke aushändigen ließen , ist ein unüber -
treffliches Nachschlagewerk auf dem so umfangreichen Gebiete des
Sportes . Als Herausgeber zeichnet die Deutsche Iugendbücher -
Verlagsgesellschoft m . b . H . . Berlin - Wilntersdorf . Das Buch orien¬
tiert den Leser in sachkundigster und übersichtlichster Weise über die
verschiedenen Sportarten , das Wesen derselben und gibt — zum
Teil durch Bilder unterstiitzt — Anleitung zur Ausübung der in
Betracht kommenden Sportart . Die Sportgeräte in ihrer mannig¬
fachsten Art sind ebenfalls in Wort und Bild festgehalten . Sehr
wertvoll ist auch die Aufzählung der Namen der bekanntesten
Svortgrößen , sowie die Aufführung der Rekorde und der Rekord¬
inhaber . Wer sich in der Svortsprache nicht auskennt oder über die
Bezeichnung einer Sportart näheren Bescheid wißen will , findet
sofort Aufschluß. Da der Sport Großmacht geworden ist und er
deshalb tausenderlei Fragen jeden Tag auftauchen läßt , so ist es
äußerst vorteilhaft , sich in diesem 19 Seiten umfasienden Hand¬
buch rasch und ausreichend orientieren zu können . Allerdings kann
dabei jedem passieren , daß er sich nicht mit der Beantwortung der
gewünschten Frage begnügt , sondern daß der äußerst interessante
Inhalt ihn gefangen nimmt und er das Buch nicht wieder zur
Seite legen will .

Ein glücklicher Gedanke war cs . daß die Sanella -Werke dieses
Svortlexikon benutzten , um durch Einkleben von farbigen Bildern ,
welche die bedeutendsten Sportlerinnen und Sportler darstellen ,
das Buch nicht nur bunt zu gestalten , sondern auch in seinem
ohnehin großen Wert noch mehr zu bereichern.

$
Weitere Ergebnisse in der BczirkSliga : FE . Freiburg — BfB . Karls -

rube 6 : 1 ; FV . Rastatt — SpVg . Schramberg (Rückspiel ) 6 : 1 .
Von der Kreisliga . Kreis Mittclbaden : Weingarten — Durlach.

Aue 3 : 1 ; Söllingen — Daxlanden 0 : 1 ; Germania Turlach — Rüppurr
1 : 4 ; Neureut — Bergbaus «» 4 : 2 . Kreis Murg : Kuppenhcim — Gag-
genau 3 : 1 : DurmerSbcim — Bisckiwcier 7 : 1 : FV . Rastatt Res. — Bie¬
tigheim 2 : 2 ; Forchhcim — Ottenau 9 : 1 ; Malsch — Mörsch 1 : 1 (Pri¬
vatspiel), Kretz Sübbaden : Oos — VfB . Baden -Baden 2iQ ,
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